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Turnier lockt Zuschauer ans Moos
Reitsport Rund 165 Reiterinnen und Reiter begrüßte der RFV Schwenningen bei seinem Reitturnier am letzten
Wochenende. Bei zehn Prüfungen wurden 160 Tiere in den Disziplinen Dressur und Springen vorgestellt.

B ereits um 8.30 Uhr am
Samstagvormittag ritt
die erste Teilnehmerin
ins Dressurviereck ein

und eröffnete das bestens vorbe-
reitete Turnierwochenende auf
dem Vereinsgelände am Bauch-
enberg. Trotz der sehr heißen
Temperaturen fanden sich schon
bald interessierte Zuschauer ein,
welche den guten reiterlichen
Vorstellungen gespannt folgten.

Darunter auch der Höhepunkt
des Tages, eine Dressurprüfung
der Klasse L auf Trense geritten,
welche Annegret Rabus von der
RSG Riedwiese Fischbach mit
ihrem Pferd Fjodo und einer
Wertnote von 7,5 für sich ent-
scheiden konnte.

Nachdem die befürchteten
Unwetter am Samstagabend
glücklicherweise lediglich als
Gewitter vom Himmel kamen
und dabei noch für eine willkom-
mene Abkühlung sorgten, füllten
sich die Zuschauerplätze bereits
früh am Sonntag mit zahlreichen
Interessierten, und das am Nach-
mittag stattfindende Hauptsprin-
gen der Klasse L konnte Joy Ret-
tich, ebenfalls von der RSG Ried-
wieseFischbach,vorvollemHaus
mit Ihrem Leon nach einem span-
nenden Stechen für sich entschei-
den. „Mein erster Sieg in einem L-
Springen“, freute sich die Amazo-
ne und fand nicht genug Worte
des Lobes über ihr Pferd.

Für den reiterlichen Nach-
wuchs gab es in diesem Jahr
neben einem Reiterwettbewerb
und einem Springreiterwettbe-
werb erstmalig einen Führzügel-
wettbewerb. Dort konnten die
jüngsten Reiterinnen ihr bereits
erlerntes Können unter Beweis
stellen. Für alle Kinder gab es eine
Bastel- und Schminkecke. Eben-
falls gut kam der Hobby-Horse-
Parcours an, bei dem es der Nach-
wuchs den Großen gleichtun und
Hindernisse überwinden konnte,
jedoch ohne Pferd.

ErgebnissevomSamstag

Prüfung Nr. 3, Dressur-WB
1. Lina Maahs mit Nils das Pony,
7,8 (RZ Frese Immenhöfe)
2. Svenja Mrosek mit Romero, 7,7
(RZ Frese Immenhöfe)

3. Lenia Rottner mit Baldewijn,
7,6 (RV Pferdeparadies Haug)
Prüfung Nr. 2, Dressurprüfung A*
1. Nicole Rehorn mit Aquino, 9,0
(RFV Rottweil u.U.)
2. Charlotte Mrosek mit Romero,
8,3 (RZ Frese Immenhöfe)
3. Karin Niebann Dark Diamond,
8,0 (RFV Rottweil u.U.)

Prüfung Nr. 1, Dressur L* (Tren-
se)
1. Annegret Rabus mit Fjodo, 7,5
(RSG Riedwiese Fischbach
2. Susanne Rabus mit Diamond
Cuyano, 7,3 (RSG Riedwiese
Fischbach)
3. Celine Hug mit Don Deniro, 7,0
(RFV Schwenningen)
Prüfung Nr. 5 Reiter-Wettbe-
werb Schritt-Trab-Galopp
Abteilung 1: 1. Sophia Burger
mit Rock me, 6,8 (IG Therapeuti-
sches Reiten)

2. Ela Ivanusic mit Little Blue, 6,5
(RFV Schwenningen)
3. Kyra Schleif mit Susi, 6,1 (RFV
Schwenningen)

Abteilung 2: 1. Anna Seemann
mit Castlehill Boy, 7,3 (RV Pfer-
deparadies Haug)
2. Samira Jolie Magiera mit Cale-
ro, 7,2 (RVFV VS-Zollhaus)
3. Luisa Müller mit Paul, 7,1 (RFV
Schwenningen)

Abteilung 3: 1. Julia Hafner mit
Nimbus, 7,5 (RV Thurihof Tunin-
gen)
2. Konstanze Kremm mit Josefi-
ne, 6,8 (RV Pferdeparadies Haug
e.V.)
3. Emanuel Bekiropoulos mit Ger-
da, 6,0 (RFV Schwenningen)
3. Emilia Vazquez Lopez mit
D`Artagnon, 6,0 (RFV Schwen-
ningen)

Prüfung Nr. 4 Führzügel-Wettbe-
werb
Abteilung 1: 1. Leandra Heim
mit Wito, 7,5 (RSC Dreiherren-
stein)
2. Luisa Libuda mit Paul, 7,0 (RFV
Schwenningen)
3. Lara Fuchs mit Gerda, 6,8 (RFV
Schwenningen)

Abteilung 2: 1. Samira Vollmer
mit Jumana, 8,0 (RFV Donau-
eschingen)
2. Mia Staak mit Susi, 7,0 (RFV
Schwenningen)
3. Greta Neuschwender mit Fave-
ra Bell Boa, 6,5 (RFV Schwennin-
gen)

Abteilung 3: 1. Leana Marie
Burger mit Levinia, 7,5 (RFV
Klettgau-Bühl)
2. Emily Stobbe mit Paul, 7,0 (RFV
Schwenningen)

3. Zoe Huber mit Cavallino, 6,5
(RVFV VS-Zollhaus)
3. Mara Schubert mit Desperado,
6,5 (RV Nordstetten-Horb)

ErgebnissevomSonntag

Prüfung Nr. 8, Stilspringpr. A*
1. Merle Hoffmann mit Säntis, 7,9
(Trossinger RSG)
2. Merle Hoffmann mit GEKE
Equigrip´s Ida, 7,8 (Tross. RSG)
3. Annika Hohner mit Gräfin Gra-
zia, 7,7 (RV Pferdeparadies Haug)

Prüfung Nr. 7, Stilspring-WB1.
Maya Burger mit Violet Purple-
plum, 8,3 (IG Therapeutisches
Reiten)
2. Karla Kremm mit Le Henry, 8,0
(RV Pferdeparadies Haug)
3. Emilia Braun mit Aluna, 7,7
(RFV Rottweil)

Prüfung Nr. 9, Springprüfung A**
1. Luise Fuss mit Aurelie Du Lys,
0/48,08 (Sportpferdez. Aach)
2. Antje Rößle mit Amarillo,
0/50,12 (RV Nordstetten-Horb)
3. Celine Schuler mit Codor,
0/50,36 (RV Tuttlingen)

Prüfung Nr. 6, Springreiter-WB
1. Julia Hafner mit Nimbus, 8,1
(RV Thurihof Tuningen)
2. Lenia Rottner mit Baldewijn,
7,8 (RV Pferdeparadies Haug)
3. Louise Vacek mit Champargo,
7,4 (RZ Frese Immenhöfe)
3. Emilia Löhr mit Dashing New
Moon, 7,4 (RFV Klettgau Bühl)

Prüfung Nr. 10, Springprüfung L
1. Joy Rettich mit Leon, U 0/51,80,
S 4/38,02, (RSG Riedw. Fischb.
2. Annika März mit Esperanto, U
0/55,09, S 4/42,47 (RFV Klettgau-
Bühl)
3. Robin Weißer mit Cara Come
on, U 0/52,79, S 4/44,00 (RSG
Riedwiese Fischbach). eb

FreutensichübereintollesReitturnier (v.l.n.r.):2.VorsitzendedesRFVSchwenningenVanessaHennig,Danie-
laKlimmt,Siegerin JoyRettich,OliverKlimmtundLK-BeauftragteKristinaFrank. Foto:DennisAnderle

165
Reiterinnen und Reiter nahmen am ver-
gangenenWochenende beim Reittur-
nier des RFV Schwenningen teil.

Pascal Wehrlein hat kaum noch Chancen auf den WM-Titel in der Formel E
Motorsport Zwei Mal in die Top
Ten fuhr Porsche-Werksfahrer
Pascal Wehrlein bei den beiden
Rennen der Formel E-Weltmeis-
terschaft in Rom. Die Chancen
auf die Erlangung des WM-Titels
sind für den lange im Zwischen-
klassement Führenden vor dem
Saisonfinale inLondonzwarnoch
vorhanden, allerdings als aktuell
Viertplatzierter nur noch gering.

„Keine allzu großenHoffnungen“
Der 28-jährige Worndorfer zeigt
sich nach den Rennen in der ita-
lienischen Hauptstadt ernüch-
tert: „Das war ein enttäuschen-
des Wochenende. Im Qualifying
hatten wir wieder keine so gute
Pace wie im Training. Im Rennen
sind wir dann trotz einiger Zwi-
schenfälle bis auf den siebten
Platz nach vorne gekommen. In
den letzten Runden hat etwas die
Leistung gefehlt, da konnte ich
nicht mehr herausholen. Die
Teammeisterschaft ist noch of-
fen, doch in der Fahrerwertung
können wir uns keine allzu gro-
ßen Hoffnungen mehr machen“.

Nach Fünf-Sekunden-Penalty
im ersten Lauf von Platz sieben
auf neun zurückgestuft und einer
siebten Position in Rennen zwei
liegt Wehrlein in der WM nun 49
Punkte hinter dem neuen Tabel-
lenführer Jake Dennis zurück. Für
einen Sieg werden im Formel E-
Championchip 25 Punkte verge-
ben, für eine Pole Position deren
drei, somit sind die Chancen für
Wehrlein in London bei den bei-
den Finalrennen nur marginal.

Vor allem die schwachen Leis-
tungen in den Qualifikationsläu-
fen haben seit Saisonmitte Wehr-
lein zurückgeworfen. Mit Aus-
nahme des Sieges in Djakarta (In-
donesien) gab es keine Topplat-
zierungen für den dreifachen Sai-
sonsieger mehr.

In den beiden Freien Trai-
ningssessionen in Rom war
Wehrlein mit seinem 350 kW-
Monoposto (476 PS) noch mit
sehr guten Zeiten unterwegs ge-
wesen. Die Qualiläufe wurden
dann wieder jeweils in zwei
Gruppen aufgeteilt ausgefahren.
Lange führte Wehrlein seine
Gruppe an, rutschte dann aber
aus den ersten Vier heraus, die
sich für das KO-Finale qualifi-
zierten. Jaguar-Pilot Sam Bird
war die Bestzeit trotz einer gel-
ben Flagge gefahren, so dass
Wehrlein offenbar wieder ins
KO-Feld eingesetzt werden soll-
te. Allerdings entschied sich die
Rennleitung nach langer Bera-
tung dagegen, und der Ex-DTM-
Champion war für Rennen eins
auf Startplatz zehn zementiert.

Chaotisches erstesRennen
Das Rennen gestaltete sich chao-
tisch und erinnerte an das antike
Pferdewagenrennen von Ben Hur
im nahe gelegenen Kolosseum.
Kurz nach dem Start stutzte sich
Wehrlein den Frontflügel ab, als
ein vor ihm liegender Fahrer in
einer 90-Grad-Biegung einen zu
weiten Weg nahm und wieder zu-
rück auf die Ideallinie einfädelte.
Wehrlein musste an die Box, um

eine neue Fahrzeugschnauze auf-
zunehmen und fiel auf den letz-
ten Platz zurück. Nach einer ers-
ten Safety-Car-Phase wurde das
Rennen wieder aufgenommen,
als es in Runde sieben zu einem
schweren Unfall kam. Auf der
Hauptgeraden verlor Sam Bird
die Kontrolle über seinen Jaguar,
touchierte die Betonmauer und
wurde wieder auf die Strecke ge-
schleudert. Dort zum Stillstand
gekommen kollidierten bei Tem-
po 180 im Blindflug mehrere
Autos mit dem Fahrzeug oder
rutschten vehement in die Be-
grenzungswand. Im gefährlichen
Tohuwabohu blieben sechs stark
beschädigte Wagen liegen. Das
Rennen wurde sofort abgebro-
chen. Zum großem Aufatmen al-
ler Beteiligten gab es nach den
angsteinflößenden Szenen keine
Verletzten oder gar Schlimmeres
zu beklagen.

Nach den 40-minütigen Auf-
räumarbeiten wurde das Rennen
neu gestartet. Wehrlein konnte
sich bis zur Zielflagge auf Platz
sieben vorarbeiten. Mit einer
Fünfsekundenstrafe wurde
Wehrlein aber auf Platz neun zu-
rückgestuft. Zum Zeitpunkt der
Rennunterbrechung war er an
zehnter Stelle gelegen. Nach dem
Massencrash war er offenbar bei
rot gezeigter Flagge zu schnell ge-
fahren, was eine Disqualifikation
gerechtfertigt hätte. Wehrlein
konnte gute Argumente zur Ver-
teidigung vorbringen: Sein Lenk-
rad stand nach dem Schlag in der
Startrundenkollision leicht

schräg, so dass er nicht mehr den
Speedlimiter einschalten konnte,
der bei Rotlichtabbruch die Ge-
schwindigkeit auf 50 Kilometer
pro Stunde drosselt. Die Sport-
kommissare konnten seine Aus-
sagen nachvollziehen und spra-
chen so das relativ milde Urteil
aus. WM-Mitkandidat Mitch
Evans gewann mit dem Jaguar
den Lauf.

Auf dem anspruchsvollen
Stadtkurs rund um den Obelisco
di Marconi fuhr Wehrlein von
Startplatz 15 auf Platz sieben.
Nach einem Rückstau ob einem
Unfall in der Spitzengruppe be-
schädigte er seinen Stromer
leicht, fuhr trotzdem ein starkes
Rennen und wahrte zumindest
eine theoretische Titelchance.

Mit dem Schwester-Porsche
99X Electric holte Jake Dennis in
Heat zwei den zweiten Saison-
sieg und übernahm mit 195 Punk-
tendieFührung inderFahrerwer-
tung vor Nick Cassidy (Envision-
Jaguar, 171) und Mitch Evans (151).
Der dreifache Saisonsieger Pas-
cal Wehrlein (146) ist auf Platz
vier abgerutscht. Zusammen mit
seinem Teamkollegen Antonio
Felix da Costa (Portugal) ist für
Wehrlein beim Saisonkehraus in
London nun vor allem der Ge-
winn der Teamwertung oberste
Priorität. Hinter Spitzenreiter
Envision mit 253 Punkten liegt die
Mannschaft aus Weissach mit 239
Punkten an zweiter Stelle vor Ja-
guar (228) und Avaalanche-An-
dretti (228). mg

Vor demSaisonfinale in LondonbesitztWehrlein nur nochAußenseiter-
chancenaufdenWM-Titel. Foto: FIA/Formel E

Petrella wird
Meister des
Jahrgangs
Schwimmen Davide
Petrella sichert sich in
Stuttgart den Titel des
Jahrgangsmeisters über
200 Meter Brust.

Am vergangenen Wochenende
fanden in Stuttgart die Baden-
Württembergischen Meister-
schaften auf der Langbahn statt.
Unter den vielen talentierten
Athleten, die an den Start gingen,
stach ein junger Schwimmer des
SSC-Schwenningen besonders
hervor: Davide Petrella, der sich
den Titel des Jahrgangsmeisters
über 200 Meter Brust sicherte.

Um an den Baden-Württem-
bergischen-Meisterschaften teil-
nehmen zu können, müssen im
Vorfeld Qualifikationszeiten er-
reicht werden. Davide Petrella
und Lorenz Rumpel, Schwimmer
des SSC-Schwenningen und der
TG Tuttlingen, fuhren gemein-
sam nach Stuttgart und starteten
für die SG Schwarzwald-Baar-
Heuberg. Die beiden machten
ihre Trainer stolz.

Davide Petrella (Jahrgang
2008) schwamm mit einer Zeit
von 2:39,53 Minuten über 200 Me-
ter Brust nicht nur eine neue per-
sönliche Bestzeit, sondern setzte
sich auch gegen die Konkurrenz
durch. Über den Baden-Würt-
tembergischen-Vize-Jahrgangs-
meistertitelkonntesichDavidein
der Disziplin 100 Meter Brust (in
1:14,53 Minuten) freuen. Auch
hier schwamm Davide eine neue
persönliche Bestzeit. In den Dis-
ziplinen 50 Meter Brust (in 0:35,39
Minuten) und 200 Meter Lagen
(in 2:33,58 Minuten) schwamm
sich Davide in die Top Ten.

Lorenz Rumpel (Jahrgang
2009) ging bei diesem Wett-
kampf zweimal an den Start. Über
die200MeterFreistil ineinerZeit
von 2:21,75 Minuten schwamm
Lorenz eine neue persönliche
Bestzeit. In der Disziplin 100 Me-
ter Freistil (in 1:03,70 Minuten)
gelang ihm ebenfalls eine neue
persönliche Bestzeit. eb

Davide Petrella (links) und Lorenz
Rumpel inStuttgart. Foto: Privat

Erfolg beim
Brezel Race
Radsport Mit dem Brezel Race
haben Stuttgart und die Region
einen neuen Radklassiker. Nahe-
zu 3000 begeisterte Rennradle-
rinnen und -radler fuhren beim
Jedermann-Rennen. Dabei feier-
te Noemi Berliner (Regionalaus-
wahl Team Albstadtwerke-Bele-
nus-Interstuhl) ihren bisher
größten Erfolg und gewann die
Frauen-Gesamtwertung. Dabei
„brezelte“ sie die 112 km lange
Strecke in der Zeit von 2:52 Stun-
den. Ihre Teamkolleginnen Sa-
brina Schwarzer, Hanna Alp-
mann und Nanja Emde ergänzten
einen hervorragenden Teamauf-
tritt mit den Plätzen sieben, 21
und 40. eb

Brezel Race-Siegerin Noemi Berli-
ner jubelt inderMitte. Foto: Privat


